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Wiederholte Ursprünge: Hervarar-Sage und Tolkiens ,,Herr der Ringe"
Urspiun$smythologie für Europa
Mit der nordischen ,,Herva-
rar"-Sage und Tolkiens ,,Herr
der Ringe" haben sich zwei
Vorträge der Vorlesungsreihe
,,Wiederholte Ursprünge.
Sechs europäische Ursprungs-
dichtungen und eine Apokalyp-
se" an der Universität Göttin-
gen beschäftigt.

Jn der Tolkien - Forschung
Iwird als nordischer Einfluss
auf den ,,Herrn der Ringe" fast
immer zuerst der,,Beowülf' ge-
nannt. Mit seiner Vorstelluns
der,,Hervarar"-Sage beleuchtel
te Prof. Wilhelm Heizmann,
München, nun einen bislang zu-
wenig beachteten Aspekt.

Diä Saee handelt von der ftinf
Generationen umspannenden
Geschichte eines nordischen
Könieseeschlechts. Sie starrunt
aus dirä 13. Jahrhunden, stellt
aber keine einheidiche Erzäh-
lung dar, denn sie entstand aus
viei ursprünglich eigenständi-
gen Gesängen. Im letzten Ab-
ichnin korimt es zur Schlacht
bei Drinheidr, in der die Halb-
brüder Ansant'r und Hlöd um
das KöniEr:eich ihres toten Va-
ters kämp-fen. Die Beschreibung
der Schlächt und die Natur del
kämpfenden Parteien legen ei-
nen'Versleich mit der Söhlacht
um Minäs Tirith bei Tolkien
nahe.

Wie Prof. Nbert Meier; Kiel,
später erwähnte, sah der'
Sorachwissenschaftler Tolkien
die Erfindung der Sprache als
das Fundament der Dichtuns an
und die Namen in der Spralhe
beeinflussten fortan die Ge-

Ausstellung zum Kinofilm,,Der Her der Ringe": Del Filmpalk-Potsdam-_Babelsbeig zeigt-Original'
Requisitenius der Filmtrilogie bis zum 29. April erstmals auf dem europäischen Kontinent. ddp

schichte. In der ,,Hervarar"-Sa-
qe fallen in diesem Zusammen-
hans zum Beispiel der Wald
Mirlwood und die Zwerle
Dvalin und Durin auf.

Gemehrame ßllfuruelten

Da Heizmann, Honorarpro-
fessor am Skandinavischen Se-
minar der Universität Göttin-
sen, bereis die Verbindung zu
Tolken hergestellt hame, bleibt
Meier Eanz bei Tolkiens Werk
und deisen Bedeutung. Er stellt
zunächst eine Verbinäung zwi-
schen lVlinelerde und Üuropa
dar und beruft sich auf Tolkiens

.Außemns. dass Mimelerde un-
sere WeTi zu einem fri.iheren,
imasinären historischen Zeit-
pun[t beschreibe.- 

Meier lect schließlich seine
Einschätzuris dar, dass ,,Der
Herr der Riige" ftir Europa ei-
ne Ursprunömythologie- dar-
stellt. 

'Myüol<igle 
äefiniert

Meier als eine gemeinsame Bil-
derwelt, die aÜer als poetische
Erfindune klar erkennbar
bleibt.

Eine solche Bilderwelt besaß
Eerade die englische Kultur vor
Tokien nicht"und Meier vertei-
digt den Autor folgerichtig ge-

Een einen Eäneieen Vorwurf:
Tokiens lV'erlisäi eben nicht
,,nut Fantasy", sondern ernstzu-
nehmende Mvthenbildune, die
sich auch dadurch auszeiöhnet,
dass sie wiederum andere Wer-
ke inspirien hat. Diese Aussage
ist diö eieentliche Erkenntnis.
Sie wird äurch mythologische
Einflüsse, wie Heizmann sie
darsestellt haq nicht geschmä-
lert] sondem untermairen. Für
das'Publikum brachten die ge-
lunsenen Vorrägen nicht nur
,r.rr"., Fakenwiisen. sondern
auch ein neues Verständnis für
Tolhens Werk. CbriaoPh Jmsn


